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In Deutschland 

leben derzeit etwa

22 600 Kinder und

Jugendliche mit ei-

ner lebensverkürzen-

den Erkrankung.

Jährlich sterben

1 500 von ihnen. 

Der Deutsche Kin-

derhospizverein e.V.

begleitet die 

betroffenen Familien

ab der Diagnose im

Leben, Sterben und

über denTod des Kin-

des hinaus. Bernd

Oppermann, ehe-

maliger Vorstands-

vorsitzender der 

DEVK, engagiert sich

für die Arbeit des

deutschlandweit täti-

gen Vereins.

W
enn ein Kind le-
bensverkürzend
erkrankt ist und es
keine ursaächli-
che Therapie gibt,

bedeutet das eine enorme Be -
las tung für die gesamte Familie.
In der kindgerechten, persönli-
chen Atmosphäre eines sta-
tionären Kinderhospizes finden
betroffene Familien für mehrere
Wochen im Jahr, in der letzten
Lebensphase auch unbegrenzt,
Frei- und Erholungsräume, Ster-
be- und Trauerbegleitung.

Entlastung im Alltag
Damit die Familien auch im All-
tag Entlastung erfahren, hat der
Deutsche Kinderhospizverein
e. V. mit Sitz in Olpe wohnort-

Unterstützung wäre wünschenswert 
Sie wollen den Deutschen Kinderhospizverein e. V. freundlicher-
weise unterstützen?

Der Verein ist vom Finanzamt als gemeinnützig und mildtätig an-
erkannt. Ihre Spenden sind daher steuerlich absetzbar. Damit wir
Ihnen eine Spendenbescheinigung zuschicken können, schreiben
Sie Ihre Adresse bitte deutlich lesbar auf den Überweisungstraäger. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter der folgenden
Adresse: www.deutscher-kinderhospizverein.de.

Spendenkonto: Sparkasse Olpe, BLZ 462 500 49, Kontonummer ist
die 18 000 372.

Begleitung auf einem 
kurzen Lebensweg

nahe und zentrale ambulante
Angebote auf den Weg ge-
bracht. Petra Stuttkewitz, Vor-
standsmitglied im Verein, erläu-
tert: „16 ambulante Kinderhos-
pizdienste geben den Betroffe-
nen Unterstützung und Beglei-
tung auf ihrem extrem anstren-
genden Lebensweg. Die unter
dem Dach des Vereins angesie-
delte Deutsche Kinderhospiz -
akademie bietet den erkrankten
Kindern, ihren Geschwistern
und Eltern Seminare und Work -
shops nach ihren ganz individu-
ellen Bedürfnissen an.“

500 Ehrenamtliche
Die Kinderhospizarbeit ist aus
der Selbsthilfe Betroffener ent-
standen und wird von bürger-
schaftlichem Engagement getra-
gen. 500 Ehrenamtliche sind be-
reits im Verein aktiv. Sie beglei-
ten die Familien, betreiben
Öffentlichkeitsarbeit oder leis -
ten Hilfe in Form von Mitglieds-
beiträgen, Sachmitteln oder
Spenden.


